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im Asphalt 

 

Anwendungserfahrungen 
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Wolfgang Brandl                                                                                                            Wenzenbach 

wo: Landkreis Straubing-Bogen 

 

was: 546 km Kreisstraßen der Belastungsklassen BK 

3,2 bis 10 

 

wie:  Anwendung von Kalkhydrat als Regelbauweise 

   in Deckschichten seit 2006 

   in Tragschichten seit 2007 

 

 

 

Anwendungserfahrungen 



Rückblick & Problemstellung 
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Ab 2003 erhebliche Probleme mit der Lebensdauer  

von Deckschichten: 

 

• bereits nach Liegezeit von 4 - 5 Jahren: 

  ausgemagert, Kornausbrüche, rauhe Stellen 

 

• Beobachtung: 

  unzureichende Bindung des Splittkorns (Granit) 

  im Mastix 

 

• Ursache unklar: 

  alle Labor- und Prüfwerte wurden  

  ohne Beanstandungen erreicht 

 



Problemstellung 
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Ab 2005 Untersuchung Asphalttragschichten: 

 

• in erheblichem Umfang sich auflösende und 

  zersetzende Tragschichten, insbesondere  

  an Fahrbahnrändern 

 

• Vorgang tlw. bereits nach kurzer Zeit beginnend 

 

• Geschwindigkeit der Zersetzung offensichtlich  

  von Vielzahl an Faktoren abhängig: 

  Wasserzutritt, Frost, Höhenlage, Verschattung, 

  Entwässerung, …. 

 

 



Problemanalyse 
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Besprechung und Diskussion der Problematik mit  

 

• Baufirmen  

• Mischgutlieferanten 

• Prüfinstituten 

• Straßenbaulastträgern 

 

 

Ergebnis: notwendige Verbesserung der Haftung  

  zwischen Mineralkorn und Mastix 

 

 



Lösungsansätze 
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Haftverbesserer im Bitumen  
- nicht ausreichend, kein detailliertes Regelwerk für Additive vorhanden 

 

Höherwertiges Bitumen 
- teuer, Problematik bleibt oder noch größer 

 

Verwendung von Kalksteinmehl 
- Eigenfüllerproblematik, teuer 

 

Verwendung von Kalkhydrat 
- keine messbaren Mehrkosten, im Regelwerk enthalten aber kaum angewendet 

 

Die Verwendung von 2% Kalkhydrat bezogen auf das 

Mineralgewicht wird in der Ausschreibung vom AG 

vorgegeben. 
 

Kalkhydrat darf nach TL Gestein-StB 04 Nr. 2.3.8 verwendet werden 



Vorteile Kalkhydrat 
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• Quellverhalten (Wasserempfindlichkeit) 

 

• Zugfestigkeit (Haftungsverhalten) 

 

• Bitumenalterung (Versprödung) 

 

• Plastische Verformung (Spurrinnen) 

 

 

 Eigenschaften jeweils bis zu 50% verbessert  

   



Wirkungsweise Kalkhydrat 
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• hohe Feinteiligkeit – 

  größere Oberfläche 

• Erhöhung der Alkalität 

• bessere Einbindung des 

  Gesteins 

• Unterbindung der 

  Quellneigung 

• verhindert Versprödung 



Einfluss von Kalkhydrat 
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bessere Haftung 

des Bitumen am  

Gestein mit Kalkhydrat 

Quarzporphyr 

nach 60 min 

kochen  



Startschwierigkeiten 
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Landkreis Straubing-Bogen            Tiefbauverwaltung 

• Berührungsängste aller Beteiligten (fehlendes Wissen) 

 

• Fehlende Eignungsprüfungen / Erstprüfungen (Kosten) 

 

• Handling in der Mischanlage (Füllersilos, Kosten, Mischfüller) 

 

• Kontrollprüfungen (Labor, Prüfmethoden) 

Alle Probleme konnten im gemeinsamen Dialog 

zwischen Mischanlage, Einbaufirma, Prüfstelle und 

Auftraggeber durch konstruktive Zusammenarbeit 

gelöst werden. 



Bauleistung bisher 
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Jahr Tragschichten Deckschichten  
 

2006    18.000 qm       30.000 qm 

2007    54.000 qm      87.000 qm 

2008      40.000 qm      82.000 qm 

2009      95.000 qm     123.000 qm 

2010      86.000 qm     121.000 qm 

2011      43.000 qm      99.000 qm 

2012      24.000 qm      64.000 qm 

2013      52.000 qm      72.000 qm 
         

Sum.:   412.000 qm     678.000 qm 

oder:  69 km Tragschichten und 

 113 km Deckschichten (bei 6 m Breite)  

Vorhandenes Gestein im Lkr. Straubing-Bogen: Granit 



Erfahrungen bisher 
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Alle Erfahrungen sind positiv: 

 

- keine spürbaren Mehrkosten 

- Qualität der Deckschichten optisch wesentlich besser 

als in der Zeit vor Einsatz von Kalkhydrat 

- Mischanlagen sind inzwischen darauf eingerichtet 

- positive Resonanz der Asphaltanlagen (Eigenfüller) 

- Einbaufirmen (auch Erstanbieter) haben keine 

Probleme beim Einbau 

- Kontrollprüfungen durchweg positiv 

- das aktuelle Regelwerk wird eingehalten 

- kein einziger Problemfall durch Kalkhydrat  

 



Beobachtungen 
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• Asphaltschichten mit Kalkhydrat sind bereits am 

Geruch zu erkennen 

• bereits beim Einbau eine (subjektiv) höhere 

Standfestigkeit der Asphaltschichten  

• Oberflächen der bisher gebauten Deckschichten 

haben geschlossene Struktur, Kornausbrüche finden 

kaum statt 

• verringerte Spurrinnenneigung feststellbar 

• je nach Ausstattung der Mischanlage sind 

unterschiedliche Vorgehensweisen wirtschaftlich 

(Silo mit Kalkhdrat oder Mischfüller beschicken) 



Empfehlungen zur Einführung 
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• Informieren Sie sich bei dem Prüfinstitut dass für Sie 

die Kontrollprüfungen erstellt vorab 

• Informieren Sie die für Sie in Frage kommenden 

Mischgutlieferanten vorab 

• Sehen Sie in der Ausschreibung für die neu zu 

erstellende Eignungsprüfung eine OZ vor 

• Schreiben Sie das Kalkhydrat im LV aus 

• Verwenden Sie das Kalkhydrat bei Einführung nur in 

einer unproblematischen Schicht mit hoher Menge 

• Legen Sie Umfang und Art der Kontrollprüfung zur 

Ausschreibung fest 



Wissenschaft 
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• Diplomarbeit FH Regensburg aus 2004 / 2005 begleitet 

durch BAE Baustoffprüfanstalt für Asphalt und Erdbau, 

Herr G. Huber 

 

• AiF-Forschungsauftrag  
(Arbeitsgemeinschaft industrieller Forschungsgemeinschaften) 

 

• bisher keine vergleichende Kontrollprüfungen  

durch den Landkreis 



Nachweis Kalkhydrat 
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Beispiel für einen Untersuchungsbericht 



Fazit 
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Kalkhydrat im Asphalt:  

 

• verbessert die Haftung 

• verringert die Quellneigung 

• verzögert die Alterung 

• ist problemlos möglich 

• ist kostengünstig / kostenneutral 

• hat sich bewährt 

 

 



Danke  

für Ihre  

Aufmerksamkeit 
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